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Sein Immobilien-Portfolio
hat Unternehmer Hans
Wimmer („Ford Wimmer“)
erneut vergrößert: Er kaufte
den Großteil von Passaus
wohl bekanntester Obst-
plantage am Klosterberg,
wie er auf PNP-Anfrage be-
stätigte. Christian Repa hatte
die Anlage in der prominen-
ten Lage hoch über dem
Dreiflüsse-Eck mit Geld und
Liebe zur heutigen Bekannt-
heit geführt.

Das ganze Areal umfasst
16 Hektar, davon 6 Hektar
Obstwiese mit insgesamt
6000 Bäumen: 220 Kirsch-
bäumen, 600 Birne und 130
Zwetschge und der große
Rest Äpfel verschiedener

Sorten. Repa hat das Obst-
reich erweitert, nachdem er

Anzeige

es einst von den Salvatoria-
nern gekauft hatte. Auch hat-
te er neue Bäume gepflanzt.
Sehr beliebt ist das „Kloster-
Obst“ in fester und in flüssi-
ger Form bei Obst-Liebha-
bern. Gratis pflücken durfte
man dort bislang zwar nicht,
naschen vom Baum aber
schon. − dan

Die Planung für das neue Werk-
stattgebäude der Dombauhütte
am Residenzplatz in Passau geht
in die Genehmigungsphase. Wie
das Staatliche Bauamt gestern
mitteilte, hat das Landesamt für
Denkmalpflege dem Bauvorha-
ben zu Jahresbeginn zugestimmt.

Auftraggeber ist das Bauminis-
terium des Freistaats. Leitender
Baudirektor Norbert Sterl vom
Staatlichen Bauamt verweist auf
den erheblichen Sanierungsbe-
darf am alten Werkstattgebäude.
Dieses wurde 1930 ursprünglich
im Domhof als Anbau errichtet,
1955 dann an den Residenzplatz
versetzt und seitdem, von kleine-
ren Anbauten abgesehen, nicht
mehr wesentlich verändert. „Das
Werkstattgebäude erfüllt heute
nicht mehr die betrieblichen An-
forderungen an eine Steinmetz-
werkstatt. Zwischenzeitlich sind
auch statische Mängel hinzuge-
kommen“, so Sterl. Provisorische
Stützen sorgen dafür, dass das Ge-
bäude zuletzt überhaupt genutzt
werden konnte. 900 000 Euro sind
nun für die Instandsetzung des

Planung für neue Dombauhütten-Werkstatt steht

Werkstattgebäudes bereitgestellt.
Das Büro Arc Architekten aus

Bad Birnbach plante den Ersatz-
bau wieder aus Holz, an gleichem
Standort mit Werkstatt- und La-
gerräumen auf rund 140 Quad-
ratmetern Nutzfläche, aber mit
moderner Werkstattausstattung
wie Kran-, Lüftungs- und Ab-
sauganlage. Der First neigt sich
nach Osten, um den Ostgiebel
niedrig zu halten und dadurch die
Choransicht des Doms möglichst
wenig zu verdecken. Das Landes-
amt lobt ausdrücklich, dass mit
dem Gebäudeentwurf „auf die

Holzoptik verweist auf den provisorischen Charakter – Im Anschluss wird die Nordseite des Domchors saniert

Tradition von Dombauhütten an-
schaulich Bezug genommen
wird“. In der Gestaltung nehme
sich das Gebäude zurück, die ein-

fache Optik und das im städti-
schen Zusammenhang eher unge-
wöhnliche Oberflächenmaterial
Holz sollen darauf hinweisen,
dass es sich um ein Provisorium

handelt. Die reduzierte Anlage
biete einen „anregenden, aber
taktvollen Kontrast“ zu all den
Denkmälern in der Umgebung.

Die geplante Gestaltung fand in
dieser Form auch die Zustim-
mung der Diözese Passau als
Nachbar und Hausherr des Doms.
Nächster Schritt wäre die Zustim-
mung im städtischen Bauaus-
schuss, die Baumaßnahme könn-
te dann noch im Frühjahr starten.

Sobald das Werkstattgebäude
fertig ist, sollen dort Werkstücke
für die Instandsetzung des letzten
großen spätgotischen Bauab-
schnitts am Dom, der Nordseite
des Domchors, angefertigt wer-
den. Zehn Jahre soll dies in An-
spruch nehmen. Die Chor-Nord-

seite zeigt noch den ursprüngli-
chen mittelalterlichen Verband
aus Kalkstein und Grünsand-
stein. Hier muss eine größere An-
zahl von Steinen aus statischen

Gründen ersetzt werden. Die Stei-
ne dafür werden laut Bauamt da-
bei weitgehend mit teilweise jahr-
hundertealten Handwerkstechni-
ken mit entsprechenden Werk-
zeugen bearbeitet. − red

Innerhalb der letzten zehn
Tage kam es im Bereich der
Polizeiinspektion zu mehre-
ren Diebstählen aus unver-
sperrten Fahrzeugen. Diese
waren meist in Parkgaragen,
großen Parkflächen oder
Grundstückseinfahrten ab-
gestellt: der Täter entwende-
te meist kleinere Gegenstän-
de sowie Autoradios und
Münzgeld. Im Rahmen einer
Personenkontrolle am Don-
nerstag konnten Polizisten
einen Tatverdächtigen aus-
machen, der als gestohlen
gemeldete Gegenstände da-
beihatte. Die Polizei bittet
nun weitere mögliche Ge-
schädigte, Anzeige zu erstat-
ten. Die Ermittlungen dau-
ern an. − red

Dieb macht
Beute in Autos

Fehler und Irrtum vorbehalten, Abgabe in Haushaltsmengen solange Vorrat reicht

DEZ-Passau · Passau-Grubweg · Tiefenbach

iglo Goldknusper-,
Schlemmer-Filet

oder Filegro
gefroren, je 240-380g Pckg.

(100g=0,83-0,52€)

1,39 €

1,99 €1,99 €

1,89 €

2,99 €

Aktionstüte
Kartofelsemmel, Laugenzopf,

Breze und
Baguettesemmel

Mon Chéri
je 189g Pckg.

(100g=1,05€)

nutella
Nuss-Nugat-Creme

je 450g Glas
(1kg=3,98€)

Himbeeren
handverlesen,

ohne Zuckerzusatz,
gefroren
je 750g
Beutel

(1kg=3,99€)

Schwartau
Brotaufsrich

Samt oder Extra
je 270-340g Glas

(100g=0,52-0,41€)

1,79 €

3 STÜCK

1,99 €

1 STÜCK

0,79 €

Frische

Apfeltaschen
je Stück

ErdingerWeißbier
versch. Sorten

je 20x0,5l Träger
+ 3,10€ Pfand

(1l=1,35€)

13,49 €
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PACK

Zur Silhouette Passaus gehört das Salvatorianer-Kloster

hoch über dem Dreiflüsse-Eck. Nun ist die Obstplantage zum

Großteil verkauft worden. − Foto: Schlegel
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Eine Fotomontage mit dem Gebäudemodell vermittelt einen Eindruck

der Lage und der Größe des geplanten neuen Werkstattgebäudes der

Dombauhütte. Foto: Montage Marcel Peda, Modell: Arc Architekten

Blick in die Werkstatt: Laubmacher Sebastian Wimmer (v.l.) und die

Steinmetze Magdalena Roland und Marc Lucan. − F.: Dombauhütte
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